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Seit 50 Jahren 
steht der Name 

für Immobilien 
in und um Osnabrück

Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.
Ein Großteil aus eigenem Anbau.

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich
von unserer Vielfalt und unserem
besonderen Klima inspirieren.

Unser Team freut sich auf Sie!

Besuchen Sie unseren
Frühlings- und Ostermarkt !

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746

Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

www.gaertnerei-haucap.de

Frühjahrsblüher
aus eigenem Anbau!
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An der Gesamtschule Schinkel

Gemeinsames Fastenbrechen
Zum zweiten Mal infolge lud der Fachbereich 
Islamische Religion unserer Schule die Schul­
gemeinschaft zu einem gemeinsamen Fasten­
brechen ein. Zahlreiche Mitglieder der Schul­

gemeinschaft folgten der Einladung am 11. März und kamen 
zu einem besonderen Abend des Miteinanders zusammen.
Das Treffen stand unter dem Motto „Bring & Share“. Viele Gäs­
te brachten selbst zubereitete Speisen mit, sodass ein vielfäl­
tiges und köstliches Büfett entstand, an dem sich alle bedie­
nen konnten. 
Während des Ramadans fasten Musliminnen und Muslime 
täglich bis zum Sonnenuntergang. Das Fasten wird traditio­
nell mit dem sogenannten Iftar gebrochen – meist zunächst 
mit einer Dattel und einem Schluck Wasser. Auch an diesem 
Abend wurde diese Tradition gemeinsam begangen.

Ein besonders stimmungsvol­
ler Moment war der Vortrag ei­
nes Schülers, der den Gesang 
zum Abendgebet präsentierte 
und damit für eine feierliche 
Atmosphäre sorgte. Das ge­
meinsame Fastenbrechen bot 
allen Anwesenden die Gele­
genheit, mehr über den Rama­
dan zu erfahren, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und 
Gemeinschaft zu erfahren.

Text: Karin Schröfel,  

Foto: Anja Pawelzig

Osterbüfett und Menüs Osterbüfett und Menüs 
Genießen Sie unser Osterbüfett! 
NUR am Ostersonntag von 11.30 Uhr bis  
14.30 Uhr – pro Person € 65,00
Oder wählen Sie am Ostersonntag und 
Ostermontag aus unseren fünf Menüs 
(davon eines vegetarisch). 
Bitte reservieren Sie rechtzeitig! Weitere 
Informationen auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 | 49186 Bad Iburg | Telefon 05403 4050
info@hotel-freden.de | www.hotel-freden.de

Volkswagen Zentrum Osnabrück GmbH & Co. KG, Blumenhaller Weg 153, 49078 Osnabrück
Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG, Topsloh 2–6, 49124 Georgsmarienhütte
Starke Ibbenbüren GmbH & Co. KG, Tecklenburger Damm 41–49, 49477 Ibbenbüren
Starke Vechta GmbH & Co. KG, Stukenborg 128, 49377 Vechta
Starke Versmold GmbH & Co. KG, Laerstraße 16, 33775 Versmold

Ihre Volkswagen Partner

ID.4 Pure 125 kW (170 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kombiniert: 16,5 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km;  CO₂-Klasse: A.

Leasing-Sonderzahlung: 6.000,00 €
Laufzeit: 36 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 159,00 €2

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonder ausstattungen. 1 Nur für Privatkunden. 
6.000,00 € entsprechen in der Höhe der staatlichen Maximalförderung für BEV-Fahrzeuge bei bis zu 
45.000,00 € zu versteuerndem Haushaltseinkommen und einem Haushalt mit zwei oder mehr Kindern 
unter 18 Jahren. Sie müssen diese Förderung selbst beim staatlichen Fördergeber beantragen. Die 
Volkswagen Leasing GmbH ist nicht an der Antragstellung beteiligt und übernimmt keine Verant-
wortung für Bewilligung, Auszahlung oder Fördervoraussetzungen. Detaillierte Informationen zu den 
Bedingungen und Konditionen der Förde rung finden Sie auf der Seite des Bundesumweltministeriums 
www.bundesumweltministerium.de 2 Ein Angebot der  Volkswagen Leasing GmbH,  Gifhorner Str. 57, 
38112  Braunschweig, für Privatkunden. Zzgl.  Überführungskosten i. H. v. 880,00 €. 
Bonität vorausgesetzt. Gültig bis zum 31.03.2026. Stand 02/2026.

Plan E für alle.
Den ID.4 ab 159,00 €2 mtl. leasen.

Jetzt bis zu 6.000,00 €1
Zuschuss sichern



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 3STADTTEIL KURIERSTADTTEIL KURIER

Markisen

Innen- und 

Außenbeschattung

Terrassen- und Lammellendächer

Glassschiebewände

Insektenschutz

Montage, Service & Reparatur

Neu: Reinigung und Wartung von

Wintergartenanlagen und

Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de

Super Grünkohlessen des 
SoVD Voxtrup

Der 1. Vorsitzende des SoVD Voxtrup, Herr 
Hans-Josef Elstro, konnte am 6. Februar 
um 18 Uhr über 60 Mitglieder und Gäste im 

Gasthaus Lecon in Belm begrüßen. Unter den Gästen waren 
einige Ehrengäste. Der 1. Vorsitzende des SoVD Osnabrück 
Stadt und Land, Herr Andreas Kunze  mit seiner Frau, sowie 
Herr Frank Henning, Ratsmitglied der Stadt Osnabrück und 

Landtagsabgeordneter, Mitglied seit über zehn Jahren im 
SoVD Ortsverband Voxtrup.
Nach einer kurzen Begrüßungsrede  und einer Gesangseinla­
ge aller Anwesenden (Grünkohllied) wurde das genussvolle 
Grünkohlgericht mit vielen Beilagen von dem Super-Team des 
Gasthauses Lecon serviert. Danach wurde die Grünkohlkom­
mission, bestehend aus den Majestät:innen der vergangenen 
15 Jahre gebildet, um die Wahl eines neuen Regenten zu or­
ganisieren. Nach langer Beratung konnte unsere Grünkohl­
königin von 2025, Irmgard Reinecke-Wallenhorst, feierlich die 
Krone an den neuen Grünkohlkönig für 2026, Herrn Manfred 
Maßbaum, übergeben!
Weiterhin sorgte Herr Guido Loheider  als „Feuerwehrmann“ 
und als „Muttersöhnchen“ für sehr gute Stimmung. 
Der erste Vorsitzende, Herr Hans-Josef Elstro, bedankte sich 
für die unterhaltsamen Vorträge mit einem Glas Grünkohl aus 
dem Lipper Land grob gehackt (Preis 1,89 Euro) bei Guido. 
Zum Abschluss sangen alle Anwesenden noch das Lied „Ein­
mal kommt der Tag“. Anschließend bedankte sich der 1. Vor­
sitzende, Herr Hans-Josef Elstro, bei allen Teilnehmern noch 
einmal für das Zuhören und die Beteiligung, in der Hoffnung 
auf ein Wiedersehen im Jahre 2027 beim Grünkohlessen im 
Gasthaus Lecon.

Text: Walter Wessels, Foto: Hans-Josef Elstro

„Falsches Signal für die  
Radverkehrssicherheit“
GRÜNE fordern Verbesserungen an der 
Iburger Straße

Die Osnabrücker GRÜNEN sehen die aktuelle 
Entwicklung rund um die Iburger Straße mit 
großer Sorge. Der Stadtrat hatte im Juli 2025 

mit breiter Mehrheit beschlossen, auf der vierspurigen Iburger 
Straße zwei Umweltspuren für Busse und Radverkehr einzu­
richten. Dass die Stadtverwaltung die vom Rat beschlossenen 
Umweltspuren nun mit Verweis auf rechtliche Bedenken in­
frage stellt, ist aus Sicht der Grünen ein falsches Signal.
„Wer den Radentscheid ernst nimmt, darf sich nicht damit 
zufriedengeben, aufzuzählen, was angeblich alles nicht geht“, 
erklären die Co-Vorsitzenden der GRÜNEN, Luca Wirkus und 
Max Strautmann. „Der Rat hat eine klare Richtung beschlos­
sen. Es ist Aufgabe der Verwaltung und der Stadtspitze, Wege 
zu finden, wie diese Beschlüsse umgesetzt werden können.“
Lippenbekenntnisse würden keine Straße in Osnabrück si­
cherer machen. „Die Oberbürgermeisterin ist dank unseres 
Drucks am Anfang wie eine Tigerin gestartet, aber am Ende als 
Bettvorleger gelandet. Radpolitisch haben wir von ihr schon 
lange nichts mehr gehört.“
Wenn man wolle, dass mehr Menschen sicher mit dem Fahr­
rad unterwegs sein können, müsse man gerade auf Hauptach­
sen mutig vorangehen. „Und die Iburger Straße ist da nur ein 
Beispiel. Abwarten setzt keinen Radentscheid um. Wir erwar­
ten deshalb, dass die Verwaltung zeitnah konkrete Vorschläge 
vorlegt, wie die Situation für Radverkehr und ÖPNV dort deut­
lich verbessert werden kann“, so die beiden Vorsitzenden ab­
schließend.

Text: Dennis Schoon
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Erfolgreich beim Karriere-Kick: Schüler:innen des 9. Jahrgangs

Karriere-Kick –  
ein Gewinn für alle

Die Schülerinnen und Schüler des 
9. Jahrgangs der Bertha-von-Suttner- 

Oberschule haben – neben anderen Schulen – beim „Karriere 
Kick“ teilgenommen und eindrucksvoll gezeigt, wie erfolg­
reich Berufsorientierung auch auf ungewöhnliche Weise ge­
lingen kann. In lockerer Atmosphäre – ganz ohne klassischen 
Bewerbungsdruck – kamen die Jugendlichen an den Kickerti­
schen mit Ausbilderinnen und Ausbildern aus der Region ins 
Gespräch.

Beim gemeinsamen Spiel entstanden wertvolle Kontakte zu 
möglichen Ausbildungsbetrieben. Besonders stolz ist die Schule 
darauf, dass die Schülergruppe als punktbeste Schule mit gro­
ßem Geschick den „Goldenen Kickerspieler“ gewinnen konnte.
Darüber hinaus wurde die Bertha-von-Suttner-Oberschule im 
Rahmen der Veranstaltung mit dem Preis für „besonders inno­
vative Berufsorientierung“  ausgezeichnet. Überreicht wurde 
die Auszeichnung von der Veranstalterin Corinna Bäthge, die 
zusammen mit dem Team von Karriere-Kick das außerge­
wöhnliche Event in der OsnabrückHalle aufzog. Der Preis wür­
digt das Engagement der Schule, Berufsorientierung modern, 
praxisnah und kreativ zu gestalten.

Der sogenannte „Karriere Kick“ setzt auf ein ungewöhnliches 
Konzept: Unternehmen und Schülerinnen und Schüler begeg­
nen sich am Kickertisch auf Augenhöhe. Durch das gemeinsa­
me Spiel entstehen Gespräche ganz natürlich und ohne die 
formelle Atmosphäre klassischer Berufsmessen. In jeder Run­
de bilden ein Schüler oder eine Schülerin und ein Unterneh­
mensvertreter ein Team und treten gegen ein weiteres Duo an. 
Das lockere „Du“ erleichtert den Einstieg in Gespräche über 
Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsbilder.
Unterstützt wird das Format durch eine digitale App, über die 
Kontakte vertieft und Ausbildungsstellen vorgestellt werden 
können. So können interessierte Schülerinnen und Schüler 
direkt mit Betrieben in Verbindung bleiben.

Der „Karriere Kick“ zeigt eindrucksvoll, wie kreative Formate 
helfen können, junge Menschen und Unternehmen zusam­
menzubringen – gerade in Zeiten des zunehmenden Fachkräfte­
mangels.
Für die Bertha-von-Suttner-Oberschule war die Teilnahme an 
der Veranstaltung ein voller Erfolg und ein weiterer Schritt, 
Berufsorientierung praxisnah und zukunftsorientiert zu ge­
stalten.

Text: Dirk Hehemann / Thomas Westerbuhr, Fotos: Karriere-Kick

Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!

 Dach- und Fassaden- 
arbeiten aller Art
 Dachreinigung und 
-beschichtung
 Schornsteinverkleidung
 Balkon-Terrassensanierung

Familienfahrt nach Schloss 
Dankern
Veranstaltet vom Heinz-Fitschen-Haus

Das Kinder-, Jugend- und Familienzentrum Heinz-Fitschen-
Haus veranstaltet am Dienstag, 7. April, von 10 Uhr bis 18 Uhr 
eine Tagesfahrt in den Freizeitpark Schloss Dankern.
Die Fahrt richtet sich an Familien mit Kindern ab drei Jahren. 
Kinder ab zehn Jahren dürfen mit Einverständniserklärung 
der Eltern auch ohne Begleitung mitfahren. Die Kosten belau­
fen sich auf 20 Euro pro Person.
Für weitere Informationen sowie die Anmeldung ist das Heinz-
Fitschen-Haus montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr unter 
der Tel. 0541 323 7355, per E-Mail an avdic@osnabrueck.de 
oder direkt vor Ort, im Heiligenweg 40, erreichbar.

Text: Stadt Osnabrück, Simon Vonstein
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Osna Helau, Senioren Helau, 
Osna Helau ...

... diese Karnevalsrufe hallten am Weiberfast­
nacht immer wieder durch den Gemeindesaal 
der Rosenkranzkirche, als die Seniorengruppe 

der Pfarrgemeinde Heilig Kreuz ihren schon traditionellen 
Karnevalsnachmittag feierte. Bevor die etwa 50 teilweise sehr 
schön verkleideten Seniorinnen und Senioren mit den karne­
valistischem Teil begannen, feierten wir in dem thematisch 
schön geschmückten Saal einen Wortgottesdienst. In seiner 
Predigt betonte Achim Klein, dass schon im alten Christentum 
die Nacht vor dem 40tägigem Fasten gefeiert wurde. Nicht 
umsonst sagt man auch zum Karneval Fasching oder Fast­
nacht, was so viel bedeutet: die Nacht vor dem Fasten. 
Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken und dem Geburtstags­
ständchen führte uns Achim Klein mit etlichen Anekdoten 
durch das Programm. In der Büttenrede vom Unterzeichner 
prangerte dieser u. a. wieder den nicht vorhandenen Reform­
willen in der katholischen Kirche an. Im zweiten Teil nahm er 
die Seniorinnen und Senioren mit auf eine musikalische Reise. 
Dabei  sangen alle so bekannte Lieder wie: „Im München steht 

ein Hofbräuhaus“, „Auf der 
Reeperbahn nachts um halb 
eins“ oder „Mer losse d′r 
Dom en Kölle“, um nur eini­
ge wenige zu nennen, kräf­
tig mit. Weitere Höhepunkte 
waren die Auftritte von Silke 
als Pantomime und ihr Auf­
tritt zusammen mit ihrem 
Bruder Achim. Beide forder­
ten uns auf, Lieder zu erken­
nen, die sie auf mit Wasser 
gefüllten Flaschen anspiel­
ten. Zuvor hatte schon Cou­
sine Anneliese mit ihrem 

Auftritt als alte Dame die Karnevalist:innen immer wieder zum 
Lachen gebracht. Ein besonderer Dank gilt unserer Gemein­
dereferentin Christiane Höving die alle Lieder erstklassig am 
Klavier begleitete. Zum Abschluss der sehr gelungenen Karne­
valsveranstaltung sangen alle das Lied „So ein Tag, so wun­
derschön wie heute“ kräftig und laut. Die Seniorinnen und 
Senioren bedankten sich anschließend mit lautem Applaus 
bei allen Aktiven. Unser nächster Seniorennachmittag findet 
am Donnerstag, dem 16. April, statt. Die Polizei ist dann unser 
Gast mit dem Thema: Fall nicht drauf rein.  Wir beginnen dann 
wieder um 14.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der Rosen­
kranzkirche. Alle Interessierte, egal welcher Kirchengemeinde 

oder Religion sie angehören, sind recht herzlich zu diesem 
aufklärenden Gespräch mit der Polizei eingeladen. Wer nicht 
am Gottesdienst teilnehmen möchte, komme bitte um 15 Uhr 
ins Gemeindezentrum, Windthorststraße 60. Trauen sie sich 
ruhig, zu unserem nachbarschaftlichen, freundlichem Zusam­
mensein zu kommen

Text und Foto: Walter Leineweber

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

GROSSER
SOCKENWOLLE-

SONDERVERKAUF

50 g Knäuel 1,95 €
500 g Paket 15,- €

Riesige Farbauswahl

Nur solange der Vorrat reicht!

Zu unserem Doppeljubiläum – 235 Jahre Brauerei 
Rothaus und 70 Jahre Tannenzäpfle – ist das Tan­
nenzäpfle Tafelbier zurück. Was viele nicht wissen: 
Das Tafelbier war der Vorläufer unseres heutigen 
Tannenzäpfle. Mit der Rückkehr des Tannenzäpf­
le Tafelbiers lassen wir diese Tradition wieder 
aufleben, die bis ins 19. Jahrhundert zurück­
reicht.
Ob beim Essen mit Freunden, in geselliger 
Runde oder in einem Moment der Ruhe nur für 
sich – das Tannenzäpfle Tafelbier bringt ein 
Stück badische Geschichte zurück auf den 
Tisch. Wer es probiert, erlebt einen unver­
wechselbaren Geschmack: mild, süffig und er­
frischend.
Rothaus-Biere sind in Osnabrück unter ande­
rem auch bei GETRÄNKE SCHRÖDER erhältlich.

235 Jahre Brauerei Rothaus  
und 70 Jahre Tannenzäpfle!
Das Tannenzäpfle Tafelbier kehrt zurück

– Anzeige –
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 Bestattungsinstitut  Ingrid Hehemann

ABSCHIED NEHMEN  –

   ein schwerer Weg. 

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und sorgen  
für eine würdevolle und individuelle Bestattung. 

Inhaberin Andrea Brand 

Telefon  0541 / 37165 
www.bestattungen-baumgarte.de 

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

In eigener Sache:

Warum wir in unseren 
Magazinen keine KI-Bilder 
redaktionell verwenden
Künstliche Intelligenz kann heute innerhalb weniger Sekunden 
realistisch wirkende Bilder erzeugen.
Diese Technik eröffnet viele neue Möglichkeiten – sie wirft 
aber auch Fragen zur Glaubwürdigkeit von Bildern in der Be­
richterstattung auf.
Unsere Magazine berichten über lokale Politik, Sport und 
Kultur. Dabei ist uns wichtig, dass Bilder das zeigen, was tat­
sächlich vor Ort passiert ist. Deshalb veröffentlichen wir im 
redaktionellen Teil unserer Magazine grundsätzlich nur reale 
Fotografien.
Digitale Bildbearbeitung ist weiterhin erlaubt, etwa um Fotos 
zuzuschneiden oder Helligkeit und Farben anzupassen.
Auch technische Hilfsmittel – einschließlich KI – können ein­
gesetzt werden, um die Bildqualität zu verbessern.
Der eigentliche Bildinhalt – also Personen, Orte und Ereignisse – 
muss jedoch immer auf einer realen Aufnahme beruhen.
Vollständig KI-generierte Bilder, künstlich erzeugte Szenen 
oder Ergänzungen veröffentlichen wir im redaktionellen Teil 
nicht.

Mit dieser Regelung möchten wir auch in Zukunft sicherstellen, 
dass sich unsere Leserinnen und Leser auf die Authentizität 
und Glaubwürdigkeit der veröffentlichten Bilder verlassen 
können.

Das Team vom Stadtteil Kurier

Gemeinsam für eine saubere 
Stadt und eine nachhaltige 
Zukunft

Im Rahmen des sozialen Projektes nahmen alle 
sieben fünften Klassen der Gesamtschule am 
diesjährigen Stadtputztag teil. Ausgerüstet mit 
Handschuhen und Müllsäcken machten sich die 

Schülerinnen und Schüler auf den Weg – vom Schinkel bis in 
die Innenstadt – um achtlos weggeworfenen Abfall einzusam­
meln. Dabei kam einiges zusammen: Neben Verpackungen 
und Flaschen fanden die Kinder unter anderem zwei Fahrrä­
der, einen Einkaufswagen und sogar eine alte Tür. Doch zwi­
schen all dem Müll entdeckten sie auch etwas Unerwartetes – 
Poesie.

Als UNESCO-Projektschule setzt sich die Gesamtschule aktiv 
mit den Zielen der UNESCO auseinander und versucht, diese 
im Schulalltag lebendig werden zu lassen. Dazu gehören unter 
anderem der Einsatz für Nachhaltigkeit und Umweltschutz, 
Frieden und Menschenrechte, kulturelle Vielfalt, globale Ver­
antwortung sowie Bildung für nachhaltige Entwicklung. Der 
Stadtputztag bot dafür eine ganz praktische Gelegenheit: Die 
Schülerinnen und Schüler konnten unmittelbar erleben, wie 
wichtig ein verantwortungsvoller Umgang mit ihrer Umwelt 
ist.
Passend dazu fand in derselben Woche auch ein UNESCO-Pro­
jekttag für die fünften Klassen statt. Die UNESCO-Gruppe der 
Schule hatte gemeinsam mit engagierten Schülerinnen und 
Schülern des Klimarates ein abwechslungsreiches Programm 
vorbereitet. An verschiedenen Stationen setzten sich die Kin­
der spielerisch und kreativ mit Themen wie Umweltschutz, 
nachhaltigem Konsum, Gerechtigkeit und Zusammenhalt 
auseinander.
Engagement für die eigenen Mitmenschen und die Umwelt 
beginnt schon im Kleinen. Mit ihrem Einsatz beim Stadtputz­
tag und beim Projekttag zeigten die Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässler, wie gelebte Verantwortung und gemeinschaftli­
ches Handeln aussehen können.	

Text: Karin Schröfel, Foto: Sonja Müller
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Gleich mit mehreren Förde­
rungen im Bereich der Kultur 
und Soziokultur wurde Osna­
brück in den letzten Wochen 
bedacht: Das Osnabrücker 
Figurentheater wird bei einer 
seiner kommenden Produk­
tionen vom Land mit 22.000 
Euro unterstützt. Das Land 
gewährt die Förderung für das 
Projekt „Das Märchen vom 
Machandelboom“. 
Auch die Kunsthalle Osnabrück und der Verein hase29 werden 
mit insgesamt 85.000 Euro gefördert: Die Kunsthalle bekommt 
65.000 Euro, hase29 eine Förderung von 20.000 Euro. Ausge­
wählt werden die geförderten Vereine von einer Fachkommis­
sion. Im Mittelpunkt stehen dabei Ausstellungsprogramme, 
die durch ihre hohe künstlerische Qualität überzeugen und 
über klassische Führungen hinausgehen. Es freut mich sehr, 
dass die Osnabrücker Kulturszene Teil des Förderprogramms 
ist, denn davon profitiert die ganze Stadt: Mit einem breit auf­
gestellten Kulturprogramm ist Osnabrück ein Publikumsmag­
net für die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt und von au­
ßerhalb und sie bringt Menschen miteinander ins Gespräch. 
Die Kultur macht unsere Innenstadt lebendig.
Bemerkenswert ist außerdem der große Andrang auf die Mikro­
förderung für ehrenamtliche Projekte, die das Land neu ins Le­
ben gerufen hat. Anfang März hat das Land Niedersachsen den 
Fördertopf für ehrenamtliche Projekte erstmals freigegeben – 
insgesamt eine Million Euro stehen für verschiedenste Projekte 
zur Verfügung, die jeweils mit 100 bis 2.500 Euro gefördert wer­
den können. Und der Andrang ist groß: Bereits nach zwei Tagen 
waren die Fördermittel komplett ausgeschöpft. Das ist ein tolles 
Zeichen für ein sehr aktives Ehrenamt in unserem Land! Die hohe 
Nachfrage zeigt, dass das Förderprogramm genau den richtigen 
Nerv trifft: Es ist niedrigschwellig, kann von Vereinen, Organisa­
tionen oder auch ehrenamtlich oder bürgerschaftlich engagier­
ten Privatpersonen beantragt 
werden, die einen kleinen fi­
nanziellen Anschub für ihr 
Vorhaben vor Ort benötigen.
In der kurzen Zeit sind insge­
samt 400 Anträge eingegan­
gen, die nun von der LAGFA 
Niedersachsen, dem Dachver­
band für rund 100 Freiwilligen­
agenturen für das Ehrenamt, 
geprüft werden. Es freut mich 
sehr, dass das Land aufgrund 
des großen Erfolgs dieser För­
derung bereits prüft, ob weite­
re Haushaltsmittel bereitge­
stellt werden können, um die 
Mikroförderung fortsetzen zu 
können.	  Frank Henning 

MdL und Mitglied der SPD-Ratsfraktion

Auf ein Wort:

Fördermittel für Osnabrück 
und Niedersachsen  

Frank Henning        Foto: Lukas Gruenke

SPD-FRAKTION

IM RAT DER 

STADT OSNABRÜCK

 
Vollmundig,
frisch-herber
Zäpflegenuss

 
Vollmundig,
frisch-herber
Zäpflegenuss

 
Einzigartig würzig
und frisch im
Geschmack.

 
Mild, süffig
und erfrischend.

 
Mild, süffig
und erfrischend.

TANNENZÄPFLE
ALKOHOLFREITANNENZÄPFLE

TANNENZÄPFLE
TAFELBIER

Die größte Auswahl für Ihren Garten!

Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter 
05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Wir beraten Sie gerne auf dem
Weg zu Ihrem Traumgarten!
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Dia-Abend neu aufgelegt
Dia-Bingo in der Stadtbibliothek  
Osnabrück lässt Erinnerungen aufleben
Lange lebe der Dia-Abend – die Stadtbibliothek Osnabrück 
lädt zu einer nostalgischen Dia-Party mit Bingo, Musik von 
Platte und Informationen zur Digitalisierung alter Medien am 
Donnerstag, 9. April, von 19 bis 22 Uhr ein.

Als die Stadtbibliothek Osnabrück im Jahr 2024 den Service 
einführte, Dias, Negative und alte Fotos hochauflösend digita­
lisieren zu können, wurde in der hiesigen Presse schlagzeilen­
trächtig das „Aus des Dia-Abends“ ausgerufen. Dass es nie das 
Anliegen der Bibliothek war, Dia-Abende zu verdrängen, be­
weist sie nun, indem sie selbst einen veranstaltet. Dem Dia-
Abend verleiht sie dabei einen besonderen Kniff und verbin­
det ihn mit weiteren Anklängen aus vergangener Zeit: Musik 
auf Schallplatte und Dia-Bingo. Während DJ Le Montagnard 
Hits von damals auflegt und Dias auf einem echten Projektor 
gezeigt werden, gilt es, spezielle Bingo-Karten im Auge zu be­
halten. Darauf stehen Gegenstände und Szenen, die typisch 
für das Dia-Zeitalter sind wie „Dauerwelle“, „Rollschuhe“ oder 
„bunte Tapete“. Wer zuerst „Bingo!“ rufen darf, gewinnt einen 
kleinen Preis.
Die Dias stammen dabei aus dem Fundus der Besucherinnen und 
Besucher. Alle Gäste sind eingeladen, ihre eigenen Erinnerungen 

aufleben zu lassen und Dias für 
das Dia-Bingo mitzubringen. 
So bekommen die lang nicht 
mehr gesehenen Schätze einen 
besonderen Auftritt. Die Dias 
sollten vor dem Abend mit 
dem eigenen Namen versehen 
werden, damit sie nicht ver­
tauscht werden.  
Während des Abends wird kurz 
demonstriert, wie in der Stadt­
bibliothek Dias, Negative und 
Fotos mit dem Flachbettscan­
ner digitalisiert werden kön­
nen. Wer hier einsteigen möch­
te, kann im Anschluss einen 
Termin für eine kostenlose Ein­
führung in die Bedienung des 
Scanners in der Bibliothek bu­
chen. Der Eintritt ist frei. Es ist 
keine Anmeldung nötig.

Text und Foto: Stadt Osnabrück, 
Michael Meyer

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst

Hier darf in Erinnerungen geschwelgt werden.

Flohmarkt im Widukindland

25. April, 9 bis 14 Uhr, auf dem Vorplatz der Grundschule  
Widukindland und der Timotheus-Gemeinde. 
Standgebühr 5 € pro 3 Meter. Kinder auf Decken umsonst. 
Veranstalter: Ökumenischer Förderverein Widukindland e. V./ 
Förderverein der Grundschule Widukindland e. V. 
Kontakt: flohmarkt@oekumene-widukindland.de

Text und Foto: Ruth Sarah Wagener



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 9STADTTEIL KURIERSTADTTEIL KURIER

Hellern, Lüstringen und Dodesheide

Osnabrücker Sportclub  
übernimmt Hortträgerschaft

Der Osnabrücker Sportclub (OSC) wird zum 1. April 
die Trägerschaft der drei Hortstandorte an der 
Grundschule in der Dodesheide, der Waldschule 
und Bergschule Lüstringen und der Grundschu­
le Hellern von der IB West gGmbH übernehmen. 

Durch die frühzeitig abgestimmte Übernahme der Träger­
schaft wird ein nahtloser Übergang sichergestellt. Der Betrieb 
der Horte sowie die Betreuung im Ganztag an den betroffenen 
Grundschulstandorten bleiben uneingeschränkt bestehen. 
Eltern, Kinder und Schulen können sich weiterhin auf eine 
verlässliche Betreuung und stabile Abläufe verlassen. Hinter­
grund ist ein Eigenverwaltungsverfahren der IB West gGmbH.
Erster Stadtrat Wolfgang Beckermann begrüßt die Übernah­
me: „Der Osnabrücker Sportclub ist durch seine vielen Ange­
bote für Kinder und Jugendliche sehr erfahren in der Arbeit 
mit jungen Menschen. Ich freue mich, dass das städtische 
Hortangebot gesichert und gleichzeitig durch eine zusätzliche 
sportliche Ausrichtung ergänzt wird.“
„Wir bedanken uns für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
und freuen uns darauf, dass wir als Sportverein unser Ange­
bot auf diese Weise ergänzen und bereichern werden“, erklärt 
Sascha Bartsch, Geschäftsführer des Osnabrücker Sportclubs. 
„Ohne die juristische Expertise unsers Vorstandsmitglieds Dr. 

Tag der offenen Tür auf der 
neuen Padelanlage
Blau-Weiß Schinkel lädt ein

Der Verein Blau-Weiß Schinkel lädt am Samstag, 
25. April, ab 11 Uhr herzlich zum Tag der offenen 
Tür auf seine neue Padelanlage am Gretescher Weg 
75 ein. In diesem Rahmen wird die Bürgermeisterin 

der Stadt Osnabrück die Padelanlage auch offiziell eröffnen.
Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf ein buntes Pro­
gramm rund um die Trendsportart Padel freuen: Neben Show-
Padel gibt es die Möglichkeit, den Sport selbst auszuprobie­
ren. Außerdem wird ein Padel-Spaß-Turnier veranstaltet, 
bei dem bunt gemischte Teams (Nenngeld pro Paar 10 Euro) 
gegeneinander antreten können. Anmeldungen sind ab sofort 
per E-Mail an tennis@bw-schinkel-osnabrueck.de möglich.
Der Verein freut sich auf viele Gäste, die die neue Anlage ken­
nenlernen und gemeinsam einen sportlichen und geselligen 
Tag verbringen möchten. Weitere Informationen gibt es unter 
www.blau-weiss-schinkel.de

Text und Foto: Chiara Kortekamp

Magnus Hindersmann und seiner Kollegen wäre diese schnel­
le Umsetzung nicht möglich gewesen.“
Mit der rechtzeitigen Klärung der zukünftigen Trägerschaft der 
Hortstandorte wird für alle Beteiligen – insbesondere Kinder, 
Eltern, Mitarbeitende und Schulen – Planungssicherheit ge­
schaffen. Gleichzeitig bietet der geregelte Übergang die Chan­
ce, bewährte Strukturen fortzuführen.

Text: Stadt Osnabrück, Simon Vonstein
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Neue Humboldtbrücke  
eingeweiht

Nach acht Monaten Bauzeit hat Oberbürgermeisterin Katha­
rina Pötter am Mittwoch, 4. März, die neue Humboldtbrücke 
am Hauptbahnhof eingeweiht. Mit der Fertigstellung steht 
Bürgerinnen und Bürgern die zentrale Fußgängerverbindung 
zwischen dem Bahnhofsvorplatz und der Buerschen Straße 
jetzt wieder zur Verfügung.
Die alte Humboldtbrücke musste im November 2024 aufgrund 
von stark geschädigter Bausubstanz abgerissen werden. Ins­
besondere das verrottende Tropenholz der Brücke machte 
eine sichere Nutzung nicht mehr möglich.
Im Sommer 2025 begannen daher die Bauarbeiten für die 
neue Brücke, die rund 1,5 Millionen gekostet hat. Diese wird 
von einer Trägerkonstruktion aus Stahl getragen, als Brücken­
belag dienen GFK-Bohlen. Fußgänger können sich hier auf 
einer Länge von insgesamt 94 Metern sowie einer Breite von 
2,62 Metern bewegen.
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter betonte die Bedeutung 
des wiederhergestellten Fußgängerüberwegs: „Die Humboldt­
brücke ist die wichtigste Fußgängerverbindung zwischen dem 
Hauptbahnhof und den Stadtteilen Gartlage und Schinkel. Mit 
dem Neubau schaffen wir einen zukunftsfähigen und sicheren 
Übergang für alle Fußgängerinnen und Fußgänger.“

Ein direkter Zugang von der 
Humboldtbrücke auf die Bahn- 
steige darunter ist noch nicht 
möglich. Das liegt daran, dass 
die Deutsche Bahn diese in ab- 
sehbarer Zeit erneuern wird. 
Die Humboldtbrücke wurde 
deshalb so konstruiert, dass eine 
bauliche Anpassung dann mög- 
lich ist. Der 2010 gebaute Auf­
zug, der den barrierefreien Zu­
gang vom Bahnhofsvorplatz 
ermöglicht, wurde im Zuge 
der Arbeiten komplett saniert.

Text und Foto: Stadt Osnabrück, 
Simon Vonstein

Einweihung bei schönstem Sonnenschein: (von links) Stadtbaurat 
Thimo Weitemeier, Bauleiter Nils Vorreyer, Mike Bohne, Leiter des 
Fachbereichs Geodaten und Verkehrsanlagen, und Oberbürgermeis-
terin Katharina Pötter waren die ersten, die die Brücke nach der 
Wiedereröffnung überquert haben.

KiBS-Ballspiele mit BaKoS
Für Kinder bis 10 Jahre

Wir freuen uns auf Ihre Kinder bei unseren kostenfreien Ball­
spiel-Angeboten auf folgendem Bolzplätzen (montags, 17:15-
18:00 Bolzplatz Bierbaumsweg (Dodesheide); freitags 16:00-
16:45 Uhr Bolzplatz Jeggener Weg (Schinkel). Hier können 
Kinder bis 10 Jahren jede Woche mit eine/r BaKoS-Trainier:in 
und jeder Menge Bewegungsfreude eine Stunde Sport, frische 
Luft und Spaß mit dem Ball genießen.

Hintergrund zum Projekt:
Kinder zum Spielen im Freien anregen, die Vielfalt von Bewe­
gung und Spiel mit dem Ball erlebbar machen und gemein­
sam Spaß haben – das sind die Ziele des Angebotes. In Beglei­
tung von Ballspieltrainer:innen der Osnabrücker Ballschule 
e.V. (BaKoS) können Kinder bis 10 Jahren wöchentlich und bei 
Wind und Wetter auf Osnabrücker Bolzplätzen zusammen­
kommen und mit dem Ball kreativ werden. Der Spaß an der 
Bewegung steht hierbei immer im Mittelpunkt. Die motori­
sche, soziale und kognitive Entwicklung von Kindern wird da­
bei spielerisch gefördert – und natürlich das Ballgefühl.
Insgesamt stehen mittlerweile sieben Bolzplätze in verschie­
denen Stadtteilen Osnabrücks wöchentlich zur Verfügung, um 
den Kindern eine Umgebung zu bieten, in der sie ganz ohne 
Leistungsdruck vielfältige  Ballsportarten kennenlernen und 
Freude an Spiel und Sport erfahren können. Die Anpassung des 
Angebots in Reaktion auf die hohe Nachfrage unterstützt eine 
ausgewogene Verteilung der Kinder auf die Gruppen.

Text und Foto: Bürgerstiftung OS, Marina Bauhaus
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PFLEGE IST 
VERTRAUEN
Wir schenken Sicherheit in persönlichen 
Momenten – mit Zeit, Zuwendung und 
Verständnis.

westerfeld.einrichtungen

westerfeld-sozial-einrichtungen.de

info@westerfeld-sozial-einrichtungen.de

0541 - 800 49 77 0

Knollstraße 136, 49088 Osnabrück

Mit Herz an Ihrer Seite seit über 30 Jahren

Redaktionsschluss für die nächste  
Ausgabe: 16.04.2026, 12 Uhr
Nächster Erscheinungstermin: 30.04.2026  

Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de

Bürgerverein Voxtrup e.V.

Voxtrup-Putztag am  
28. Februar

Am Samstag, dem 28. Februar, 
haben wir uns am Stadtputztag 

der Stadt Osnabrück beteiligt und Voxtrup ein Stück saube­
rer gemacht. Über zwanzig Helfer waren dabei, um überall 
Müll und Flaschen aufzusammeln. Sogar die Schirmherrin des 
Stadtputztages, Oberbürgermeisterin Katharina Pötter, hat 
uns dabei unterstützt.
Es sind wieder mehr als 35 volle Müllsäcke zusammen gekom­
men. Es ist wirklich unverantwortlich, was alles in die Natur 
und Umwelt entsorgt wird.  Selbst volle Motorölkanister wa­
ren dabei. Ein großer Dank an alle, die mitgemacht haben.

Text und Fotos: Franz-Josef Westermann
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Drei neue Ehrenmitglieder im Bürgerverein (v. l.): Helmut Riecken, 
Günther Beermann, Dr. Bernd Marner

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de

Jahreshauptversammlung 
und Grünkohlessen
Bürgerverein Darum – Gretesch –  
Lüstringen trifft sich im Gemeindehaus 
der Petruskirche

Die Jahreshauptversammlung fand im 
Gemeindehaus der Petruskirche statt. 

Für das leibliche Wohl sorgte die Mannschaft des SC Lüstrin­
gen um Eckard Wostbrock. Dabei konnten 65 Mitglieder und 
Freunde des Bürgervereins  vom Sprecher Dr. Bernd Marner 
begrüßt werden. Die aktuelle Mitgliederzahl beträgt 182.
Bei einem stillen Innehalten wurde zunächst der im letzten 
Jahr verstorbenen Mitglieder gedacht,darunter auch das Eh­
renmitglied und Begründer des Bürgervereins, Rainer Bretzig­
heimer. Im Tätigkeitsbericht des Vorstands erinnerte Dr. Marner 
an die zahlreichen Veranstaltungen des vergangenen Jahres. 
Unter den zahlreichen Veranstaltungen erfreuten sich insbe­
sondere die Busreisen großer Beliebtheit.
Hans Georg Wöllmer gab als Kassenprüfer einen Einblick in 
die im Vorfeld geprüften Finanzaktionen des Bürgervereins. 
Der aktuelle Kassenbestand beträgt ca 2000 €, die größten 
Ausgabeblöcke waren zwei Laptops für den Bereich Kasse und 
Chronikgruppe. Es gab Lob für die übersichtliche Kassenfüh­
rung, keine Beanstandungen. In diesem Zusammenhang stell­
te Hans Georg Wöllmer die Frage nach Entlastung der Kassen­
prüfer, aber auch der einzelnen Vorstandsmitglieder. Die 
Entlastung aller erfolgte einstimmig (54 Mitglieder)
Aktuell standen auch die Wahlen /Neuwahlen von Kassenprü­
fern und Vorstand auf dem Programm. Dabei stellten sich Pe­
ter Flohre (Kassenprüfer), aber auch die Vorstandsmitglieder 
Dr. Bernd Marner, Günther Beermann und Helmut Riecken als 
Altersgründen nicht zur Neuwahl. Die genannten Vorstands­
mitglieder wurden mit einer Würdigung und einem Präsent 

unter dem Beifall der Teilnehmer verabschiedet und zu Eh­
renmitgliedern ernannt. Sie werden auch weiterhin dem Vor­
stand unterstützend zur Verfügung stehen. Als Kassenprüfer 
wurde Hans Georg Wöllmer bestätigt und Reinhard Grafe neu 
gewählt (einstimmig, 54 Stimmen).
Der neugewählte Vorstand (einstimmig mit jeweils 54 Stimmen 
gewählt) besteht aus: Dorothea Bonin, Dr. Bernd Gerecht, Bar­
bara Härtel, Albert Kallmeyer, Manfred Kühn und Henriette Nolte
Günther Beermann gab einen Ausblick auf die vorgesehenen 
Veranstaltungen in 2026:
Besuch des neuen Heimatmuseums in Natbergen am 17. Mai,
Tagesfahrt zu den Matjestagen nach Emden am 30. Mai,
Busfahrt zur Landesgartenschau nach Bad Nenndorf im August,
Kaffeenachmittag mit Filmvorführung im Gemeindehaus  im 
September / Oktober,
Busfahrt zum Weihnachtsmarkt nach Dortmund

Genaue Termine und Details werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Es folgte eine Diskussion über die geplante Baumaßnahme 
an der Mindener Straße. Dabei erläuterten Vertreter der Stadt 
und der Stadtwerke nochmals das geplante Vorgehen. Die 
offenen Kritikpunkte wurden vom Bürgerverein als Informa­
tionsblätter ausgelegt und sind Gegenstand einer Anfrage 
im Zuge des nächsten Bürgerforums am 17. Februar. Diese 
richten sich vor allem auf die Punkte Baustellenführung, Ver­
kehrsführung, Umleitungen und Bauzeit.
Der Vorsitzende des Heimat- und Wandervereins Bissendorf, 
Uwe Bullerdiek, berichtete über die beeindruckenden Akti­
vitäten, insbesondere im Aufbau des Erlebnishofes Eickhoff 
zum neuen Heimatmuseum Natbergen. Geplante Einweihung 
(auch geplanter Besuchstermin des Bürgervereins) ist für den 
17. Mai vorgesehen.
Der Bürgerverein Darum – Gretesch – Lüstringen übergab eine 
Spende über 250 €. 
Neben weiteren Diskussionen beendete das traditionelle 
Grünkohlessen die gelungene Veranstaltung. In angeregter At­
mosphäre fand der Abend einen schönen Ausklang.

Text und Foto: Dr. Bernd Gerecht
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– Anzeige –

Am 18. und 19. April veranstaltet die Sparkasse Osnabrück 
wieder in der OsnabrückHalle die Messe „Bauen | Wohnen | 
Energie“. An beiden Tagen ist von 10 bis 17 Uhr geöffnet, der 
Eintritt ist frei.  
Auf der Messe dreht sich alles rund um Informationen und 
Ideen fürs Eigenheim: Immobilienkauf und -verkauf, energie­
effizientes Bauen, Energieerzeugung und -effizienz, Energie­
management und  -beratung, Photovoltaik, Sanierung von 
Bestandsgebäuden, schlüsselfertiges Bauen, Wohnberatung 
und vieles mehr. Rund 60 Ausstellende sind dabei und prä­
sentieren vor Ort ihre Angebote und ihr Know-how zu den 
Themen. 
Darüber hinaus warten auf die Besucherinnen und Besu­
cher exklusive Immobilienangebote, deren Verkaufsstart auf 
der Messe beginnt. Daneben 
bestehen Chancen auf an­
sprechende Messekonditio­
nen oder attraktive Gewinne.
Weitere Highlights bieten die 
30-minütigen Fachvorträge: 

Samstag, 18. April 
12 Uhr: Christoff Sube (Stadt 
Osnabrück): Ihr bezahlbares 
Zuhause – Eigentumsförde­
rung der NBank 
13 Uhr: Rainer Goldlücke 
(Müller GmbH Wärme + Bad): 
Heizungssanierung; Öl, Gas, 
Holz, Solarenergie oder Um- 
weltwärme? „Heizungsgesetz 
vor dem Neustart“  
14 Uhr: Celina Wlecke (C. Wle­
cke-Energie GmbH): Ener- 
gieberatung für Ihre Zukunft 

Sonntag, 19. April 
12 Uhr: Julian Rutz (JUMAX 
Elektrotechnik GmbH): Ener­
giemanagement – das Herz­
stück Ihres Hauses 
13 Uhr: Vanessa Düvel & 
Jennifer Schöbel (Sparkasse 
Osnabrück): Mehr als ein 
Neubau: Ein Statement für 
die Zukunft! 
14 Uhr: Dr. Herbert Busch­
kühle (Rechtsanwalt, Steuer­
berater & Notar): Immobilien 
in der Nachfolgeplanung – 
schenken oder vererben? 
Weitere Infos und Details 
sind zu finden unter:
bauen-wohnen-energie-os.de

Text: Sparkasse Osnabrück; 
Foto: H. Dierker, 

Sparkasse Osnabrück

Messe Bauen | Wohnen | Energie 2026 

Die Sparkasse Osnabrück lädt in die OsnabrückHalle ein 

18. + 19.04.
OsnabrückHalle

bauen-wohnen-energie-os.de

In Kooperation mit:  

Besucherinnen und Besucher informierten sich 2025 in Fachvorträgen 
und an den verschiedenen Messeständen

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 16. April 2026.
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www www.koskrebs.de

info@koskrebs.de

+49 5402 60999 0

Zum Eistruper Feld 30
49143 Bissendorf

Markise Gardine Sonnensegel

Restposten Markisen

Top-Qualität zum Sonderpreis!

Zoowanderung des  
Bürgervereins Voxtrup e.V.
Anschließend Grünkohlessen

Am Samstag, dem 14. Februar, 
fand unsere traditionelle Zoo­

wanderung statt. Gemeinschaftlich trafen wir uns bei bestem 
Wanderwetter an der Huxmühle, um zum Zoo zu wandern. Dort 
wurden wir von zwei Zoo-Pädagoginnen empfangen, die uns 
sehr leidenschaftlich in zwei Gruppen durch den Zoo führten. 
Dabei durfte auch ein Besuch unseren Patentiers, dem Wald­
bison, nicht fehlen.

Die Ausführungen unserer Führerinnen waren sehr interessant 
und lehrreich. Zum Abschluss führte die Wanderung wieder zu­
rück und endete mit einem sehr gemütlichem Grünkohlessen 
in der Huxmühle. Es war wieder einmal eine sehr kurzweilige, 
informative und schöne Veranstaltung. Viele Teilnehmer freuen 
sich schon auf dieses Event im nächsten Jahr.

Text und Foto: Franz-Josef Westermann
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Politik auf allen Ebenen  
erleben
GRÜNER Zukunftstag am 23. April

Auch in diesem Jahr laden die Osnabrücker 
GRÜNEN Mädchen und Jungen zum Zukunfts­
tag am 23. April ein.

An diesem Tag haben die Schüler:innen die Möglichkeit, von  
9 Uhr bis ca. 13:30 Uhr Einblicke in die Arbeit der Parlamente 
auf kommunaler, Landes- und Bundesebene zu bekommen 
und die Parteiarbeit der Osnabrücker GRÜNEN kennenzuler­
nen. Neben dem Besuch des Rathauses und des Wahlkreisbü­
ros der Bundestagsabgeordneten Filiz Polat, berichtet Volker 
Bajus über seine Arbeit als Abgeordneter im Niedersächsi­
schen Landtag.

Teilnehmen können Schüler:innen der Jahrgangsstufen 5 bis 
9. Da Frauen in den Parlamenten immer noch unterrepräsen­
tiert sind, richtet sich das Angebot besonders an Mädchen, 
aber auch Jungen sind herzlich willkommen, sich an diesem 
Tag Einblicke in den Politik- und Parlamentsbetrieb zu ver­
schaffen.

Für den Zukunftstag am 23. April können sich interessierte 
Mädchen und Jungen ab sofort direkt im Büro des GRÜNEN 
Stadtverbandes (0541-24550 | partei@gruene-os.de) anmelden.

Text: Dennis Schoon

Umweltspur auf der Iburger 
Straße gescheitert
CDU sieht erneutes Beispiel für  
ideologische Verkehrspolitik

Die Pläne zur Einrichtung von Umweltspu­
ren auf der Iburger Straße sind gescheitert. 
Eine rechtliche Prüfung der Stadtverwal­

tung kommt zu dem Ergebnis, dass die Einrichtung der Spu­
ren aufgrund der negativen Auswirkungen auf Verkehrssicher­
heit und Verkehrsfluss nicht möglich ist.
 Die CDU-Ratsfraktion sieht darin ein weiteres Beispiel für eine 
Verkehrspolitik der Mehrheitsgruppe aus Grünen und SPD, die 
an der Realität der Verkehrsströme in Osnabrück vorbeigehe.
„Die Verwaltung bestätigt jetzt das, worauf wir von Anfang an 
hingewiesen haben: Dieses Projekt war schlecht vorbereitet 
und realitätsfern“, erklärt der CDU-Fraktionsvorsitzende Mari­
us Keite. „Wer eine zentrale Bundesstraße künstlich verengt, 
muss sich nicht wundern, wenn Staus entstehen, Verkehr in 
Wohngebiete ausweicht und der Wirtschaftsverkehr ausge­
bremst wird.“

Bereits im Juli 2025 hatte der Rat beschlossen, auf der vier­
spurigen Iburger Straße zwei Fahrspuren für den motorisier­
ten Verkehr zugunsten sogenannter Umweltspuren für Busse 
und Radfahrer umzuwidmen. Die nun vorliegende Prüfung 
zeigt jedoch, dass ein solcher Eingriff erhebliche Probleme 
verursachen würde. Bei täglich rund 18.000 bis 20.000 Fahr­
zeugen wäre mit Rückstaueffekten, Verkehrsverlagerungen 
ins Nebenstraßennetz und Risiken für die Verkehrssicherheit 
zu rechnen. Zudem ist die Iburger Straße eine Bundesstraße 
mit regionaler Verbindungsfunktion und zugleich Autobahn­
bedarfsumleitung.
Für die CDU reiht sich das Scheitern der Umweltspur in eine 
Serie problematischer Verkehrsprojekte ein. Bereits 2022 hat­
te die von Grün-Rot vorangetriebene Einspurigkeit der Pagen­
stecher Straße für erhebliche Diskussionen und Verkehrsprob­
leme gesorgt und musste später wieder angepasst werden.
„Schon wieder zeigt sich: Symbolpolitik ersetzt keine funktio­
nierende Verkehrsplanung“, sagt Keite. „Osnabrück braucht 
eine Verkehrspolitik, die alle Verkehrsträger sinnvoll mitein­
ander verbindet, statt zentrale Verkehrsachsen aus ideologi­
schen Gründen künstlich zu verengen.“
Die CDU-Kreisvorsitzende und Landtagsabgeordnete Verena 
Kämmerling sieht in der Debatte auch ein strukturelles Prob­
lem im regionalen Verkehrsnetz:
„Der Hinweis der Autobahn GmbH macht deutlich, welche 
Rolle die Iburger Straße als Entlastungstrasse für die A30 
spielt. Eine dauerhafte Lösung kann es nur geben, wenn der 
Lückenschluss der A33 Nord endlich umgesetzt wird.“	

Text: Gudrun Engelmeyer

Die neueste Generation an Hörgeräten, gemacht 
für brilliante Gespräche auch in Gruppen. 
Werden Sie Auge und Ohr - Testhörer:in und 
verstehen Sie endlich wieder mehr in allen 
Lebenslagen. Durch moderne Bluetooth-
Technologie ist perfektes Sprachverstehen 
auch am Telefon oder beim Spielfilm wieder 
möglich und Dank der Weiterentwicklung 
leistungsstarker Akkus entfällt das regelmäßige 
Batteriewechseln.

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück-Schinkel 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-22 140 

www.auge-und-ohr.com

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHRA/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

UNSICHTBAR 
BRILLIANT VERSTEHEN
Für gute Gespräche - auch in Gruppen

RATSFRAKTION DER STADT OSNABRÜCK
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DESIGN TRIFFT FUNKTION

MEINBERG MÖBELMANUFAKTUR
Jeggener Straße 8

Belm-Wellingen
Tel. 05406 89 80 91

info@mmmeinberg.de
www.mmmeinberg.de
www.kwkuechen.de

Am Anfang unserer Zusammenarbeit  
steht Ihre Idee und Vorstellung.  

Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir Lösungen,  
in denen Sie sich wiederfinden. 

Ob individuelle Möbel, Wohnraumgestaltung,  
Küchen, Innenausbau, Bauelemente -  

unsere Produkte  
werden gerne bei Ihnen einziehen.

T I SCHLERME I STER

„Gute Reden, gute  
Stimmung, gutes Essen“
Politischer Aschermittwoch im Schinkel

Am 18. Februar war es wieder so weit: Die SPD-
Ortsvereine Osnabrück-Nord und Schinkel luden 
zum Politischen Aschermittwoch ein. Im gut be­

suchten Saal der Gaststätte „Zum Laubenpieper“ kam schnell 
Stimmung auf, als der Schinkeler SPD-Vorsitzende Dirk Koen­
topp bei seiner Begrüßung humorvoll auf die lange Tradition 
der gemeinsamen Veranstaltung der Ortsvereine einging und 
sich freute, dass so viele Gäste auch aus der Dodesheide den 
beschwerlichen Weg auf den Schinkelberg gefunden hatten.
Die Aschermittwochsrede hielt dieses Jahr SPD-Ratsherr und 
-Oberbürgermeisterkandidat Robert Alferink. In seinen launi­
schen Ausführungen setzte er den Schwerpunkt auf die Osna­
brücker Ratspolitik und schonte dabei auch nicht den Koali­
tionspartner: „Aber man kann den Grünen nicht vorwerfen, 
dass sie keine Agenda, keine Ideen hätten. Nicht immer gut, 
oft auch komisch, aber sie haben Ideen.“ Das unterscheide sie 
wohltuend von der CDU, deren meistgehörter Satz „ich kann 
mit der Verwaltungsvorlage leben“ sei. Natürlich ging Alfe­
rink auch auf die Bewertung der Oberbürgermeisterin ein: So 
schlecht habe sie es doch nicht gemacht, wäre ja im Vergleich 
mit ihrem direkten Vorgänger Wolfgang Griesert richtig, aber 

sollte nicht der Anspruch an das Amt sein. Der Neumarkt, der 
Radverkehr, die Wirtschaft – viel Gerede, wenig passiert. Und 
junge Osnabrückerinnen und Osnabrücker erkennten sie so­
wieso nur mit Pfannenwender auf Instagram. Deshalb: „Die 
SPD muss stärkste Kraft im Stadtrat werden und den nächsten 
Oberbürgermeister stellen!“, so endete die Festrede, die mit 
langem Applaus bedacht wurde. 
Nach einem reichhaltigen Grünkohl-Büfett mit großem Lob an 
Gastwirt Frank Meier und sein Team läutete Volker Witte, SPD-
Vorsitzender Osnabrück-Nord, den zweiten Programmteil des 
Abends ein und ließ keinen Zweifel an der hohen Motivation 
für den Kommunalwahlkampf 2026: „Wir sind heiß wie Frit­
tenfett und das spüren die anderen.“
Heiko Schulze, Osnabrücker Historiker und Buchautor, las aus 
den Erinnerungen von Christian Ude, Münchens ehemaligen 
Oberbürgermeister. Kritisch und humorvoll wurde dabei den 
Genossinnen und Genossen der Spiegel vorgehalten, in dem 
der Ablauf einer Ortsvereinssitzung dargestellt wurde. So 
mancher Gast erkannte sich und andere Protagonisten wie­
der. Damit war ein Thema für den geselligen Ausklang bis spät 
in die Nacht gesetzt und alle waren sich einig: Nächstes Jahr 
wieder!

Text und Foto: Dirk Koentopp
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Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN

Neue Sonderausstellung

Verlorene Krieger – Germanen 
zwischen Macht und Mythos

Ab dem 25. April zeigt das Varusschlacht-Museum mit der neu­
en Sonderausstellung eine einzigartige Schau mit mehr als 
1000 hochkarätigen Objekten von zwei außergewöhnlichen 
Fundplätzen im deutsch-dänischen Grenzgebiet: dem Thors­
berger und dem Nydamer Moor. Unzählige Waffen, Ausrüs­
tungsstücke und Alltagsgegenstände wurden dort zwischen 
dem 2. und 5. Jahrhundert versenkt.
Die Ausstellung folgt den Relikten vergangener Schlachten bis 
zu den Kriegern, denen sie einst gehörten. An vielen interakti­
ven Stationen für Jung und Alt können die Besuchenden mit­
machen, mitforschen und dem Geheimnis der Vergangenheit 
auf den Grund gehen.

Führungen am Eröffnungstag, Samstag, 25. April
11:00 Uhr	 Führung durch Park und Dauerausstellung mit 

Schienenpanzer (90 Min.)
13:30 Uhr	 Führung durch die Sonderausstellung (60. Min)
14:00 Uhr	 Familienführung in der Sonderausstellung (90. Min)
13:30 Uhr	 Führung durch die Sonderausstellung (60. Min)

Am Eröffnungstag sind alle Führungen in der Sonderausstel­
lung kostenlos!
Die Führung durch die Dauerausstellung kostet 6,00 € pro Per­
son zuzüglich Eintritt. Eine Anmeldung beim Buchungsservice 
unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fuehrungen@
kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochenende 
ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets 
gibt es auch im Online-Ticketshop.	

Text: VARUSSCHLACHT im Osnabrücker Land gGmbH
Foto: Museum für Archaeologie Schloss Gottorf Landesmuseen 

Schleswig-Holstein

Germanischer Helm Spangenkappe

Kinderflohmarkt in Voxtrup

Die Kita St. Christophorus in Voxtrup lädt am 
Sonntag, den 12. April, zu einem bunten Nach­
mittag ein. Von 14 bis 16 Uhr feiert die Einrich­

tung ein großes Frühlingsfest, in dessen Rahmen auch der be­
liebte Kinderflohmarkt stattfindet.
Besucher erwartet ein breites Angebot an gut erhaltener Kin­
derkleidung und Spielzeug. Passend zum Frühlingsauftakt ist 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt: Neben einer Kaffee­
tafel mit selbst gebackenen Kuchen werden herzhafte Brat­
würstchen und Pommes angeboten. Während die Erwachse­
nen an den Ständen stöbern, ist mit verschiedenen Aktionen 
für jede Menge Spielspaß für die Kinder gesorgt.
Infos für Verkäufer: Wer selbst Kleidung oder Spielsachen ver­
kaufen möchte, kann sich ab sofort anmelden. Die Standver­
gabe erfolgt per E-Mail an: anmeldung.flohmarkt@gmx.de.

Text und Foto: Tatjana Rolle
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Neu bei bei Blau-Weiß Schinkel

Karate, Selbstverteidigung 
und Fitnessboxen

Vor Kurzem hat unser Sportverein sein Sport- und 
Workshop-Angebot um gleich drei neue Trainings 
erweitert.
Wer also offen ist, etwas Neues auszuprobieren oder 

nach einer „Auszeit“ motiviert zu einem Wiedereinstieg in die 
Aktivität ist, sollte an dieser Stelle unbedingt weiterlesen…
Mit den Trainingsangeboten „Fitnessboxen“ und „Selbstver­
teidigung“ gibt es aktuell gleich zwei sehr interessante Work­
shop-Reihen.
Beim Fitnessboxen geht es darum, passend zu Rhythmen und 
Beats zu boxen sowie zu treten. Das macht nicht nur total viel 
Spaß und verbrennt zugleich etliche Kalorien, sondern ist zu­
dem für Teilnehmende jeglichen Alters sowie Fitnessgrades 
geeignet.
Ebenso sind die Selbstverteidigungs-Workshops für alle (ab 16 
Jahre) geeignet! In diesen Workshops werden effektive Tech­
niken zur Abwehr körperlicher Gewalt vermittelt und gelernt.

Und für all jene, die gerne auf langfristiger Sicht einen neuen 
Sport aufnehmen möchten, bietet sich das fortlaufende, wö­
chentliche Karate-Training an.

Von einem mehrfach graduierten Meister wird diese traditio­
nelle Kampfkunst jung (ab 12 Jahren) und alt gelehrt.
Alle drei Angebote eint der Spaß am Machen …
Bei Interesse besucht gerne unsere Homepage www.blau-
weiss-schinkel.de und wendet euch an unseren Trainer.

Text und Foto: Blau-Weiß Schinkel

3D-Druck für Einsteiger – Mini-
projekte mit Filament und Co.
Neuer Workshop in der Stadtbibliothek

Zu einem Anfänger-Workshop zum 3D-Druck laden Stadtbib­
liothek und VDI (Verein Deutscher Ingenieure e.V.)  Kinder und 
Jugendliche ab der fünften Klasse ein.  Am Freitag, 24. Ap­
ril, von 16 Uhr bis 17.30 Uhr werden im Kinder- und Jugend­
bereich, Markt 1, erste Versuche am 3D-Drucker gestartet.
Was ist eigentlich 3D-Druck, welche Komponenten brauche 
ich dafür und wie komme ich von einer Idee zu einem ersten 
kleinen Druckerzeugnis? Diese Fragen werden gemeinsam ge­
klärt und direkt mit dem neuen 3D-Drucker Bambu Lab H2D 
ausprobiert.
Die TechnoThek ist ein Freizeitangebot für Kinder und Jugend­
liche, die Lust haben, die Welt der Technik und Naturwissen­
schaften auf spielerische Weise zu entdecken. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung unter 0541 – 323 2299 wird 
gebeten.	

Text: Stadt Osnabrück, Silke Brickwedde 

Foto: Stadtbibliothek Osnabrueck

3D-Druckerzeugnisse in der Stadtbibliothek Osnabrück
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Katastrophenschutz
Stadt Osnabrück und Hilfsorganisationen 
unterzeichnen Sicherstellungsvereinbarung
Die Stadt Osnabrück hat zusammen mit mehreren Hilfsorga­
nisationen eine Sicherstellungsvereinbarung für den Katast­
rophenschutz unterzeichnet. Die Vereinbarung soll den Zivil- 
und Katastrophenschutz der Region nachhaltig stärken und 
die Sicherheit der Bevölkerung verbessern.
Durch die Vereinbarung wird die bereits heute enge und ver­
lässliche Zusammenarbeit zwischen der Stadt und den Hilfs­
organisationen verbindlich geregelt, um im Katastrophenfall 
schneller und koordinierter handeln zu können. Ziel ist die 
langfristige Sicherung der Einsatzbereitschaft bei Katastro­
phen und die Festlegung klarer Strukturen für die Alarmie­
rung, den Einsatz und die Finanzierung der Aufgaben.
Für die Stadt Osnabrück unterzeichnete Heike Pape als zu­
ständiges Mitglied des Ver­
waltungsvorstands die Ver­
einbarung. Gemeinsam mit 
ihr brachten Vertreterinnen 
und Vertreter des Arbeiter-
Samariter-Bundes, der Jo­
hanniter-Unfall-Hilfe und 
des Malteser Hilfsdienstes 
ihre Unterschriften ein. Auf­
grund der aktuellen Ent­
wicklungen konnte das 
Deutsche Rote Kreuz zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch keine Unterschrift leis­
ten.  
Ein besonderer Dank gilt al­
len Beteiligten, die mit ih­
rem unermüdlichen Engage­
ment, ihrer langjährigen 
Erfahrung und ihrer außer­
gewöhnlichen Professionali­
tät Tag für Tag einen un­
schätzbaren Beitrag für die 
Sicherheit und das Wohler­
gehen der Menschen in Os­
nabrück leisten.  
Mit dieser Vereinbarung 
setzt die Stadt Osnabrück 
gemeinsam mit den Hilfsor­
ganisationen ein starkes Zei­
chen für eine zukunftsorien­
tierte und verlässliche 
Notfallvorsorge für die Stadt 
Osnabrück.	

Text: Stadt Osnabrück,  
Simon Vonstein 

Foto: Stadt Osnabrück,  
Jana Sturm

Zusammenarbeit für den Katastrophenschutz in Osnabrück: (v.l.) 
Heike Pape (Vorstand 4), Dieter Meyer (JUH), Marita Würth (JUH), Lars 
Winter (ASB), Wilfried Barysch (JUH), Ludwig Unnerstall (MHD), Julian 
Leuders (MHD), Sven Krenzien (Teamleiter Katastrophenschutz), 
Dietrich Bettenbrock (Amtsleiter Feuerwehr), Thomas Heine (ASB), 
Rafael Schmidt (Abteilungsleiter Verwaltung und Katastrophen-
schutz), Bastian Vietz (Team Katastrophenschutz)

Redaktionsschluss 
für die nächste  

Ausgabe: 
16.04.2026,  

12 Uhr
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Faszination Astronomie
Planetarium und Sternwarte laden zum 
Astronomietag ein
Die Astronomische Arbeitsgemeinschaft (Astro-AG) des Natur­
wissenschaftlichen Vereins Osnabrück (NVO) und das Planeta­
rium des Museums am Schölerberg laden am Samstag, 28. März, 
zum Astronomietag 2026 ein. Mit vielfältigen Angeboten soll 
die Faszination für die Astronomie geweckt werden.

Sonnenbeobachtungen auf dem Museumsvorplatz
Bei klarem Himmel werden von 14 Uhr bis 17 Uhr auf dem Vor­
platz des Museums Sonnenbeobachtungen angeboten. Mit 
speziell ausgerüsteten Teleskopen der Vereinsmitglieder ist 
dies gefahrlos möglich. Außerdem wird es die Möglichkeit ge­
ben, sich über die Arbeit des Vereins zu informieren und mit 
Modellen zu experimentieren. Auch Fragen werden gerne be­
antwortet.
Vortrag über den Mond
Um 17 Uhr hält Albrecht Düntsch im Tagungsraum des Muse­
ums einen Vortrag zum Thema „Der Mond, unser stiller Beglei­
ter“. Düntsch ist Pädagoge, Vereinsmitglied und engagiert sich 
seit vielen Jahren im Planetarium für die Wissensvermittlung 
in der Astronomie. In seinem Vortrag erklärt er unter ande­
rem, warum die Erde überhaupt so einen großen Begleiter hat 
und warum wir die Größe und Helligkeit des Mondes nicht 
richtig einschätzen können. Der Eintritt ist kostenlos und rich­
tet sich an Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab etwa 10 
Jahren.
Den Nachthimmel erkunden
Von 20 Uhr bis 22 Uhr werden bei klarem Wetter Beobachtun­
gen auf der NVO-Sternwarte auf dem Oldendorfer Berg ange­
boten. Neben Mond, Venus und Jupiter stehen Sternhaufen 
und Emissionsnebel auf dem Programm. Aber auch die Orien­
tierung am Nachthimmel mit bloßem Auge kann unter fach­
kundiger Anleitung geübt werden. Weitere Informationen sind 
auf der Website der Astro-AG unter www.astro-os.de zu finden.
Stündlich Veranstaltungen im Planetarium
Das Planetarium zeigt um 14.30 Uhr die Show „Die Sonne – 
Unser lebendiger Stern“ (ab 10 Jahren), um 15.30 Uhr „Cap­
tain Schnuppes Weltraumreise “ (ab 5 Jahren), um 16.30 Uhr 
„Das kleine 1x1 der Sterne“ (ab 6 Jahren) und um 17.30 Uhr 
„Galaxis – Reise durch die Milchstraße“ (ab 10 Jahren). Er­
wachsene zahlen den ermäßigten Preis, Tickets für Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre sind kostenlos. Karten sollten 

aufgrund der hohen Nachfrage frühzeitig per E-Mail an info@
museum-am-schoelerberg.de oder telefonisch unter 0541 
323-7000 gebucht werden.	

Text: Stadt Osnabrück, Imke Wilxmann 

Foto: Dr. Thorsten Ratzka

Unter fachkundiger Anleitung und mit geeigneten Teleskopen lässt 
sich die Sonne beim Astronomietag betrachten.

Frischer Wind in Schinkel-Ost

Bürgerverein stellt sich neu auf
Am Samstag, den 7. März füllte 
sich der Saal bei der Jahreshaupt­
versammlung des Bürgervereins 

Schinkel-Ost. Rund 50 engagierte Mitglieder kamen zusam­
men, um gemeinsam Bilanz zu ziehen und die Weichen für die 
Zukunft unseres Stadtteils zu stellen.
Das große Interesse am Quartier spiegelte sich auch in der An­
wesenheit vieler Gäste aus dem Stadtrat wieder: Claudia 
Schiller und Martin Sapich von der CDU, Frank Henning und 
Robert Alferink von der SPD, Dr. Diana Häs von den Grünen und 
Lukas Ölmann von Volt waren als Gäste und Mitglieder anwe­
send und engagiert dabei. Der rege Austausch zeigte einmal 
mehr: Die Arbeit in den Bürgervereinen wird wahrgenommen!
Im Rechenschaftsbericht wurde das vergangene Jahr be­
leuchtet. Trotz der Herausforderungen der vergangenen Zeit, 
konnte der Verein auf zahlreiche Veranstaltungen wie das tra­
ditionelle Grünkohlessen, einen Schinkelgang auf den Wasser­
hochbehälter auf dem Schinkelberg, ein Sommerfrühstück 
am See und einen Besuch im Landtag in Hannover zurückbli­
cken. Außerdem konnten Aktionen zur Verschönerung des 
Stadtteils wie Baumpflanzungen, Spende einer orangen Bank 
am Bornheidesee und die Renovierung der Gedenksteine 
Schinkel und Schuldirektor Kohstall umgesetzt werden.

Ein zentraler Punkt der Mitgliederversammlung war die Vor­
standswahl. Drei Mitglieder wurden in den Ruhestand verab­
schiedet, vier neue Beisitzer konnten gewonnen werden. Anja 
Wuttke, Jutta Oevermann, Ute Tromp und Heino Kreutzer ha­
ben den Sprung ins Ehrenamt Bürgerverein gewagt. Wir freu­
en uns sehr über die frische und motivierte Unterstützung!
Der offizielle Teil endete mit einer kreativen Ideensammlung. 
In lockerer Runde wurden neue Formate und Aktionen disku­
tiert, um das Leben in Schinkel-Ost noch lebendiger und bun­
ter zu gestalten. Von Nachbarschaftstreffen über Aktionen zu 
100 Jahre Grüne Finger bis zu neuen Veranstaltungen – die 
Ideenliste ist lang und die Motivation groß!
Der Bürgerverein Schinkel-Ost bedankt sich bei allen Teilneh­
mern für das Vertrauen und freut sich auf gemeinsame neue 
Projekte.	

Text und Foto: Bürgerverein Schinkel-Ost
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STELLENANGEBOTE

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 16.04.2026, 12 Uhr
Nächster Erscheinungstermin: 30.04.2026  

Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de

Direkt hier: 
alle offenen 
Stellen auf 
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein. 
Und Deine Karriere nach vorn.

Maschinen- u. Anlagenführer

Produktionsmitarbeiter

Mechatroniker

Mitarbeiter in der Qualitätssicherung

IT-Systemadministrator
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Zusammen.

Quereinsteiger|in, Schlosser|in oder Mechatroniker|in 
Du bist handwerklich begabt? Dann bist du bei uns richtig. Unser Standort in  
Georgsmarienhütte sucht Verstärkung für die Produktion. 
Regional. Sicher. Zusammen. 

www.moguntia.com

VERSTÄRKUNG FÜR UNSERE PRODUKTION GESUCHT
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Suche Mofa Vespa Ciao, Ves­
pa Bravo oder Roller Vespa 
PX (PK) der 80er Jahre. Viel­
leicht schlummert es irgend­
wo in der Garage und ich 
könnte es nach Reparatur 
wieder auf die Straße brin­
gen. Tel. 0172 2844824

Hochwertige Herrengarde-
robe wie neu: Oberhemden, 
Cashmerepullover, Jeans-, 
Flanell-, und Cordhosen, 
Sakkos, Lederjacken Gr. 
50/M, Stiefeletten Gr. 40/41 
zu verkaufen, pro Teil zw. 10,- 
und 40,- €. Tel. 0171 3572073.

Zu verkaufen: Zwei Relax- 
Sessel mit Hocker auf massi­
vem Holzgrundgestell, 360 
Grad drehbar. Bezug in Wild­
leder-Optik Farbe Creme.Die 
Sessel sind in einem sehr gu­
ten Zustand. Beide Sessel für 
400 € zu verkaufen. 
Tel. 0541 387686

Hutschenreuther Excellenz 
Rosita Ess-Service zu verkau­
fen. 6 flache, 6 tiefe Teller so­
wie eine Sauciere und zwei 
Schüsseln, 50 €. 
Tel. 0174 9501183 

Damengarderobe XXL, Na-
turfaser (Wolle, Seide, BW, 
Leinen) z. T. wie neu, div. Mar­
kenschuhe Gr. 42/43 günstig 
zu verkaufen. Anfragen + Ter­
minabsprachen unter 
kenavo13@gmx.de

Zu verkaufen: 4 neue Som­
merreifen Michelin 195/65 R16 
Tel. 0541 5979099

Zu verkaufen: 6 Schwing­
stühle in Lederoptik, Farbe 
anthrazit. Preis: VB 25,00 €. 
Tel. 0175 6813975

Ich suche leere 500g Honig-
gläser vom DIB Deutschen 
Imkerbund. Egal ob mit oder 
ohne Deckel, auch Etiketten­
reste stören mich nicht … 
Schicken Sie mir gerne eine 
kurze Nachricht oder rufen 
mich eben an. Dann verabre­
den wir uns. Vielen Dank! 
Tel. 0176 32545412

TUHLE FAHRADTRAEGER 
XT933 nur 3mal benutzt, NP 
750 € für 350 € umständehal­
ber zu verkaufen. Geeignet 
für 2 E-Bikes. 
Tel. 0176 81115027

 
Hunderte Pflanztöpfe, Plas­
tik, bis 42 cm Durchmesser, 
32 Tontöpfe und 5 Blumen­
kästen, 1 m lang aus Nach­
lass. Preis VHB., 49086 Osna­
brück, Tel. 0157 36566274

4 x Original BMW-Alufelgen 
5er GT F07-LCI. Preis: 500,00 
VHB / nur 3 Mon. in Gebrauch. 
Tel. 0173 7109 206

KLEINANZEIGEN

KLEINANZEIGEN

– Uhrenreparaturen –

Firma Uhrzeit
OS Johannisstraße 107

Mo-Fr: 10-14 Uhr | Tel. 0541/73731
www.uhren-os.de

QR-Code mit dem Handy scannen 
und einfach E-Mail-Nachricht mit 
Ihrem Text an  
verlag@lamkemeyer-druck.de 
senden. 

Fertig!

Ihr kurzer Weg  
zur kostenlosen  
privaten Kleinanzeige

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach­
boden? Ich kaufe Zinn, Klei­
dung, Pelze, Münzen Schreib- 
und Nähmaschinen, Bleikris-
tall, Porzellan, Silberbesteck, 
Schmuck, Uhren, LPs, Bü­
cher, Bilder, Möbel, Handar­
beiten, Puppen, Instrumente 
Golfschläger, Militaria, Blech­
spielzeug, Ferngläser. Faire 
Preise, unkomplizierte Ab­
wicklung und ein freundlicher 
Kontakt sind garantiert! Ich 
freue mich auf Ihre Angebote. 
Anruf genügt 0177 3674012

Tausch von Arbeitsfläche 
und Spüle, neue E-Geräte, 
Beleuchtung, Müllsysteme 
oder alternativ eine ganz 
neue Küche? Dirk Rahe, Ihr 
Küchenprofi vor Ort. 
Tel. 05461-880335
www.bramsche-kuechen.de

Suche ein Mehrfamilienhaus 
zur privaten Altersvorsorge  
in oder um Osnabrück. Finan­
zierung gesichert. Gerne 
auch renovierungsbedürftig. 
Handwerkliches Geschick 
vorhanden. 
Tel. 0176 85634546

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

An alle  
Pressewarte und 

Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und 

Berichte werden KOSTENLOS  
veröffentlicht! E-Mail genügt: 

verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG:  
Bitte geben Sie immer Name, 
Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an.  
Ohne diese Angaben können 
Artikel bei Unklarheiten nicht 

berücksichtigt werden.
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Herausgeber und Anzeigen-
annahme: 
Tim Lamkemeyer
Graf-Ludolf-Straße 1 
 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 879700 
Fax 05401 879703
E-Mail:  
verlag@lamkemeyer-druck.de

Erscheinung: Monatlich 

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:  
16.04.2026, 12 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: 
30.04.2026

Verteilung: Kostenlose Ver­
teilung in den Osnabrücker 
Stadtteilen Schinkel, Schin­
kel-Ost, Schölerberg, Voxtrup, 
Lüstringen, Gretesch, Darum 
und Widukindland

Beiträge: Alle Angaben sind 
ohne Gewähr. Namentlich ge­
kennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Für 
unverlangt eingesandte Texte, 
Bilder usw. übernehmen wir 
keine Haftung. 

Wir behalten uns vor, ein-
gesandte Texte redaktionell zu 
kürzen. Sollten Sie damit nicht 
einverstanden sein, teilen Sie 
uns dies bitte bei der Einsen­
dung mit. Bitte beachten Sie, 
dass Ihr Beitrag in diesem Fall 
ggf. aus Platzgründen nicht ver­
öffentlicht werden kann.

Hinweis zum Umgang mit  
KI-generierten Bildern: In der 
redaktionellen Berichterstattung 
veröffentlichen wir ausschließ­
lich Fotografien realer Ereignisse 
– keine KI-generierten Bilder.

Titelfotos: © stock.adobe.com: 
Blickfang (links), Joerg Sabel 
(Mitte), Sina Ettmer (rechts)
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Ständig über 150 günstige Mazda Neuwagen, Vorführ- und Jahreswagen, 
Tages- und Kurzzulassungen sofort lieferbar.

ADZAM

EGATNEREIMERP
4202.11.90SIB.01.12MOV

www.prange.de Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91-1
hilter@prange.de

Wir bieten Ihnen viele attraktive Angebote mit hohen Preisvorteilen aller Modelle, auch mit
Tageszulassungen oder als Vorführwagen.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150 Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die Leistungen
von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der Optionen
abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privat-
kunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. Nicht mit anderen Rabatten/Prämien kombinierbar.
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.
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Was GUT ist,
darf BLEIBEN!
Höhere Handelsschule 
Fachoberschule Wirtschaft  

 Klare Struktur  Bewährtes Konzept
 Anerkannt bei Betrieben

Mach ein DATE mit uns!
www.voelker-schule.de



Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuckRömergläser Bernsteinschmuck Modeschmuck Teppiche etc.Zinn Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteckGoldschmuck Silberbesteck Zahngold MilitariaMünzsammlungen MilitariaMünzsammlungen

Öff nungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt
zu barem Geld!

Wie lohnend eine Überprüfung vermeintlich wertloser 
Stücke sein kann, zeigen folgende Beispiele aus dem Ge-
schä� salltag:

Eine Kundin brachte eine Schmuckschatulle mit, die sie 
überwiegend für Modeschmuck hielt. Bei der Durchsicht 
stellte sich jedoch heraus, dass sich mehrere Schmuck-
stücke aus echtem Gold darunter befanden. Für bereits 
aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. Seit-
dem folgen viele Besucher diesem Beispiel und lassen ganze 
Schmuckkästchen überprüfen.
In einem weiteren Fall brachte eine Kundin verschiedene 
Schmuckstücke vorbei, die sie größtenteils für Modeschmuck 
hielt. Zwischen den Stücken befand sich jedoch auch eine 
goldene Armbanduhr, für die schließlich ein dreistelliger Be-
trag ausgezahlt werden konnte.
Selbst wenn sich kein Edelmetall darunter befindet, kann sich 
eine Prüfung lohnen. Älterer Modeschmuck erzielt mitunter 
ebenfalls noch kleinere Beträge, etwa bei Granatschmuck,
Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder Bernstein.

Interessierte können ihre Stücke weiterhin unverbindlich im 
Antik- und Goldhaus Schmidt in der Osnabrücker Straße 1
in Bissendorf prüfen lassen.
Nach einer Wertermittlung erfolgt bei Einigung eine sofortige 
Auszahlung. Der Ankauf erfolgt grundsätzlich gegen Vorlage 
eines gültigen Personalausweises. 

Die Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt in 
Bissendorf sowie die erste Ankaufsaktion stießen auf große
Resonanz. Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, 
Schmuck, Münzen und andere Wertgegenstände unverbind-
lich prüfen zu lassen. Aufgrund der starken Nachfrage wird 
die Ankaufsaktion nun fortgesetzt.
Besonders häufig wurden Gold- und Silberschmuck, Zahn-
gold, Bruchgold sowie Silberbestecke, Zinngegenstände und 
versilberte Tafelsilberwaren angeboten. Viele Kundinnen und 
Kunden zeigten sich überrascht, welche Preise derzeit erzielt 
werden können. Hintergrund sind die aktuell hohen Edelme-
tallpreise.
Auch klassische Schmuckstücke wie Teppicharmbänder und
Gliederarmbänder wurden zuletzt häufig verkau� . Viele Be-
sucher waren erstaunt, welche Werte sich noch in alten 
Schmuckstücken befinden können, die o�  jahrelang unbe-
achtet in Schubladen oder Schmuckkästchen lagen. Hinzu 
kam, dass einige Scheideanstalten in Deutschland zeitweise
ihren Ankauf eingeschränkt oder ausgesetzt hatten. Auch im 
Raum Osnabrück kam es dadurch bei einigen Händlern zu 
einer reduzierten Annahme von Edelmetallen. In dieser Zeit 
nutzten viele Kunden die Möglichkeit, ihre Stücke weiterhin 
im Antik- und Goldhaus Schmidt prüfen und verkaufen zu lassen.
Aktuell startet das Antik- und Goldhaus Schmidt zudem eine 
größere Ankaufsaktion für Silbermünzen. Besonders gefragt 
sind 5- und 10-D-Mark-Gedenkmünzen aus Silber sowie 10- 
und 20-Euro-Silbermünzen.

Neueröffnung und erste Ankaufsaktion in Bissendorf
waren ein voller Erfolg!

– Anzeige –


